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Praktische Auswirkung

Englisch-italienischer Gefangenenauslausch.
4. April.

Auf Grund eines englisch-italienischen Abkommens wird es mog-
lich sein, eine Anzahl kranker und verwundeter britischer Kriegs-
gelangener des Miltleren Ostens gegen italienische Kriegsgefangene
auszutauschen. Die Heimschalfung soll demnichst in Smyrna be-
ginnen. Bei den britischen Gefangenen handelt es sich um solche, die
nach den Operationen im Mittleren Osten zunichst in Spitidlern und
hierauf in Erholungsheimen waren. Entsprechend der Genfer Kon-
vention haben die Kriegsgelangenen, die von einer unabhiingigen
irztlichen Kommission unlersuchl und als ernsthaft krank oder ver-
wundet befunden werden, das Recht auf die Heimschaffung. Entspre-
chend dem Rotkreuziibereinkommen kénnen auch Nichtkombattanten,
die zu den «geschiitzten Personen» und zu bestimmten andern Kate-
gorien gehoren, ebenfalls heimgeschafft werden.

Die britische Regierung war mit der italienischen Regierung durch
Vermittlung einer Schutzmacht seit einiger Zeit in Verhandlung. Diese
Verhandlungen fithrten zum Abschluss eines Ueberecinkommens fiir
die Heimschaffung der betreffenden Kriegsgefangenen und geschiitz-
ten Personen. Die italienischen Gefangenen werden viel zahlreicher
sein als die britischen, da sich im britischen Empire gegenwirtig viel
mehr Kriegsgefangene befinden, als in Italien. Die .Verhandlungen
gingen auf der Grundlage der Konventionen vor sich mit der Ver-
pflichtung, dass die Heimschaffung eine absolute sei und den beider-
seitigen Verhaltniszahlen in keiner Weise Rechnung trage.

In London wird betont, dass es sich um ein Heimschaffungsiiber-
einkommen und nicht um einen eigentlichen Gefangenenaustausch
handle. Die Initiative wurde von Grossbritannien vor etwa einem
halben Jahr ergritfen, als die Regierung durch Vermittlung der
Schutzmacht, nimlich der Schweiz, der ilalienischen Regierung die
Anregung gemacht hatte, dass Grossbritannien eine bestimmte Anzahl
italienischer Kriegsgefangener, die zur betreffenden Kategorie gehoren,
heimschaffen konnte. Gleichzeitig machte die britische Regierung die
Anregung, dass Italien ebenfalls die Frage der Heimschatfung bri-
tischer Kriegsgefangener priife.

Aus geographischen Erwigungen hat der Gefangenentransport
von Smyrna aus auf Spilalschiffen zu erfolden. Da nicht geniigend
Spitalschiffe vorhanden sind, wurde vorgeschlagen, dass von jeder
Partei die Gefangenen auf einem der Spitalschiffe bis zu einem

bestimmten Punkt im Mittelmeer gefithrt wiirden, um dort von einem
andern Schiff an Bord genommen zu werden.

Wie hier verlautet, hat die vereinbarte Heimschaffung britischer
und italienischer Kriegsgefangener am Samstag begonnen.

Gefangenenaustausch zwischen England und Italien.
7. April. :
Gemiss den englisch-italienischen Vereinbarungen iiber die
Heimschaffung bestimmter Kategorien englischer und italienischer
Kriegsgefangener wurden am 7. April 66 kranke und verwundete
britische Soldaten, sowie Sanitétspersonal in Smyrna auf ein Militir-
schifl gebrachl. Andererseits wird ein italienisches Schiff 250 italie-
nische Soldaten und 500 Angehérige des Sanititsdienstes nach Italien
bringen. Das Internationale Rote Kreuz hat zusammen mit der tirki-
schen Regierung Massnahmen fir den Abtransport getroffen.

Aus der Tatigkeit der Zweigvereine
des Schweizerischen Rofen Kreuzes

Zweigverein Bodan-Rheintal.

Hauptversammlung: Sonntag, 26. April, 15.00—19.00 Uhr, in
St. Margrethen, Hotel «Linde». Statutarische Traktanden; ausserdem
wird Dr. Rehsteiner, Prasident des Zweigvereins St. Gallen, einen
Vortrag halten: «Das Internationale Rote Kreuz als schweizerische
Schépfung», und das Singspiel «d'Gloggewih», von Ernst Eschmann
und Felix Pfirstinger, zur Auffithrung kommen. Wir laden Freunde
und Gonner unseres Vereins, besonders die Samaritervereine des
ganzen Gebietes von Mérschwil, Rorschach, Altstitten bis Oberried,
freundlich ein.

Zweigverein Ziircher Oberland und Umgebung.

Die Vorstinde unserer Samariter- und Frauenvereine, des
Frauenhilfsdienstes und die Inhaber der Rotkreuzsammelstellen und
weitere Inleressenten fiir das Kinderhilfswerk ladet der Vorstand des
Zweigvereins vom Roten Kreuz freundlich ein zur méglichst zahl-
reichen Teilnahme an einem Lichtbildervortrag iiber das Schweiz.
Kinderhilfswerk auf nichsten Samstag, 18. April, 14.45 Uhr, in das
Hotel zum «Schweizerhof in Unterwelzikon. Das Thema des Vor-
trages ist betitelt: Europaisches Kinderelend und das Schweiz. Rote
Kreuz, Kinderhilfe. Bekanntlich haben sich das Schweiz. Rote Kreuz
und die Schweiz. Arbeitsgemeinschaft fiir kriegsgeschidigte Kinder
zum gemeinsamen grossen Hilfswerk zusammengeschlossen. Das’
Elend Tausender, ja Hunderltausender unschuldiger, von den Kriegs-
folgen betroffener Kinder schreit um Hilfe. Das Rote Kreuz muss
helfen und es will helfen. An das ganze Schweizervolk geht der Ruf:
Helft mit! Es ist eine Aufgabe der Schweiz! Die Schweiz lebt durch
die helfende Tat! Alle, die ihr eingeladen seid, mitzuhelfen in der
Organisation des grossen Werkes der Liebe und Barmherzigkeit,
kommt zum Vortrag und lasst euch aufkliaren aus berufenem Munde!
Aufschlussreiche Bilder werden das gesprochene Wort wirkungsvoll
erginzen.

Nachrichten der kanionalen FHD-Verbande

FHD-Verband Luzern.

Einladung zu einer Tagesiibung: Sonntag, 26. April, bei jeder
Witterung. Programm: 6.00 Uhr: Sammlung, Appell, Bezug der Fahr-
karten: Robert-Ziindstrasse (zwischen Bahnhof und Kunsthaus);
6.23 Uhr: Abfahrt nach Sarnen; 8.00 Uhr: Feldgottesdienst; 9.00 bis
11.00 Uhr: Uebungen; 11.00 Uhr: Mittagsverptlegung (diese ist milzu-
bringen); 12.00 Uhr: Besuch der Landsgemeinde in Sarnen; 14.30 Uhr:
Marsch nach Sachseln (Zwischenverptlegung in einem Gasthaus);"
16.30 Uhr: Riickmarsch nach Sarnen; 17.08 Uhr: Abfahrt nach Luzern;’
17.49 Uhr: Ankunft in Luzern; Schluss der Uebung. Anzug: R-+F-
Uniform, FHD-Einheitskleid oder sportliches Zivil mit Armbinde,
wenn notig Regenmantel mit Kapuze. Kosten: Spezialbillett ab Luzern
und Zwischenverpflegung in Sachseln zirka Fr. 2.50. Lieder: Grosser
Gott wir loben dich (1. und 2. Strophe); Schweizerpsalm; Fahnenlied;:
Roseligartenlied; Lied der FHD: «Es lichtet es Starnli»; «Kamerad
an meiner Seite»; Wir ziehen unsere Strassen»; «Schones, schones’
Migdelein»; «Fa mal ai pé». Diese Lieder sind vorher zu uiben.

Mitteilungen: Die Fahrkarten [ir die in Luzern und Vororten
wohnenden FHD besorgt die Verbandsprisidentin. Auswérts woh-
nende FHD, die schon am Vorabend nach Luzern fahren miissen,
haben ihre Billetts von ihrer Abgangsstation selbst zu lésen. Sie er-
halten von der Prisidentin auf schriftliches Gesuch einen Spezialaus-
weis fiir verbilligte FFahrt zugestellt. Fiir sie stehen auch einige Frei- -
quartiere zur Verfiigung; ein diesbeziigliches Gesuch ist ebenfalls an
die Présidentin zu richten. Die Gesuche miissen enthalten: Name,
Kategorie FHD, genaue Adresse, Abgangsstation, Ankunft in Luzern.
Sie sind spatestens bis 17. April zu senden an FHD Schmid Emmy,




	Aus der Tätigkeit der Zweigvereine des Schweizerischen Roten Kreuzes

